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(54) Bezeichnung: Zeltplane mit zwei Kedern

(57) Hauptanspruch: Zelt mit einem Kederprofil (7) und einer
Plane (1), wobei das Kederprofil (7) eine Öffnung aufweist,
wobei die Plane (1) zumindest in gewissen Abschnitten ih-
res Randbereiches (2) zumindest teilweise mindestens zwei
Keder (3, 4) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die Ke-
der (3, 4) über jeweils ein Verbindungselement (6, 9) mit der
Plane (1) verbunden sind, wobei die Verbindungselemente
(6, 9) mit einem gemeinsamen Verbindungsmittel (5) an der
Plane (1) befestigt sind, wobei die beiden Keder (3, 4) durch
die Öffnung in das Kederprofil (7) gedrückt oder geschoben
sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Zelt mit
einem Kederprofil und einer Plane, wobei das Keder-
profil eine Öffnung aufweist, wobei die Plane zumin-
dest in gewissen Abschnitten ihres Randbereiches
zumindest teilweise mindestens zwei Keder aufweist.
Des weiteren betrifft die vorliegende Erfindung eine
Plane für ein erfindungsgemäßes Zelt und ein Ver-
fahren zur Montage einer erfindungsgemäßen Plane.

[0002] Zelte werden heutzutage in der Regel mit ei-
ner Metallkonstruktion errichtet, die Konstruktions-
profile mit Kederprofilen aufweisen, in die die Ke-
der gedrückt oder gezogen werden. Diese Keder rut-
schen jedoch leicht aus den Kederprofilen der Kon-
struktionprofile heraus, so daß sie in dem Keder-
profil durch zusätzliche Bauteile, beispielsweise Si-
cherungskeder, fixiert werden müssen. Derartige Zel-
te und Befestigungen werden beispielsweise in der
US 2001/0023561 A1, der US 3987835 A und der
DE 29802202 U1 offenbart.

[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung war es
deshalb, ein Zelt zur Verfügung zu stellen, das die
Nachteile des Standes der Technik nicht aufweist.

[0004] Gelöst wird diese Aufgabe durch ein Zelt mit
einem Kederprofil und einer Plane gemäß Patentan-
spruch 1.

[0005] Eine Plane im Sinne der Erfindung ist jede
beliebige Plane aus Stoff oder einem ähnlichen Ma-
terial. Diese Planen, die eine beliebige Form aufwei-
sen können, weisen zumindest in gewissen Abschnit-
ten des Randbereiches mindestens zwei Keder auf.
Vorzugsweise weisen sie jedoch in ihrem gesamten
Randbereich mindestens zwei Keder auf. Vorzugs-
weise weist die Plane zwei Keder auf, die im wesent-
lichen parallel zueinander verlaufen. Vorzugsweise
weisen die Keder denselben Durchmesser auf. Die-
ser Durchmesser beträgt in einer bevorzugten Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung 6-9 mm,
ganz besonders bevorzugt 7-8 mm. Die Keder kön-
nen aus jedem beliebigen Material gefertigt werden.
Vorzugsweise sind sie jedoch aus Kunststoff. Die
Keder können direkt an der Plane angebracht sein,
beispielsweise durch Nähen, Kleben und/oder Klam-
mern oder über ein Verbindungselement, beispiels-
weise Stoffstreifen, mit der Plane verbunden sein. Die
Verbindungselemente müssen nicht gleich lang sein.

[0006] Erfindungsgemäß werden die Verbindungs-
elemente mit einer gemeinsamen Verbindungsmittel
an der Plane befestigt, um das Herstellungsverfahren
der Plane zu vereinfachen. Dieses Verbindungsmittel
kann eine Schweiß- und/oder Klebenaht, Druckknöp-
fe, Hacken und Öse und/oder eine Schnürverbindung
sein.

[0007] Die Plane hat den Vorteil, daß sie einfach und
leicht zu montieren bzw. demontieren ist. Die Keder
müssen nicht durch ein zusätzliches Sicherungsele-
ment in dem Kederprofil gesichert werden. Die erfin-
dungsgemäße Plane ist einfach und leicht herzustel-
len. Das erfindungsgemäße Zelt hat den Vorteil, daß
es schneller und leichter errichtbar ist und daß die
Anzahl der Teile, die benötigt werden um die Metall-
konstruktion mit Planen zu bedecken, reduziert wor-
den ist.

[0008] Ein weiterer Gegenstand der vorliegenden
Erfindung ist daher eine Plane gemäß Patentan-
spruch 3.

[0009] Ein weiterer Gegenstand der vorliegenden
Erfindung ist ein Verfahren gemäß Patentanspruch 4.

[0010] Dieses Verfahren hat den Vorteil, daß es be-
sonders einfach durchzuführen ist und daß die beiden
Keder in dem Kederprofil gesichert sind, ohne daß ein
zusätzliches Sicherungselement benötigt wird.

[0011] Im folgenden wird die Erfindung anhand der
Fig. 1 und Fig. 2 erläutert. Diese Erläuterungen sind
lediglich beispielhaft und schränken den allgemeinen
Erfindungsgedanken nicht ein.

Fig. 1 zeigt ein Konstruktionsprofil mit einem Ke-
derprofil, in das die beiden Keder eingeführt wor-
den sind.

Fig. 2 zeigt eine Gesamtdarstellung eines Kon-
struktionsprofils, in das die beiden Keder einge-
führt worden sind.

[0012] Fig. 1 zeigt den Randbereich 2 der erfin-
dungsgemäßen Plane 1. In diesem Randbereich 2
sind zwei Keder 3, 4 angeordnet. Die Keder 3, 4
sind über die Verbindungselemente 6, 9 mit der Pla-
ne 1 verbunden. Die Keder 3, 4 sind in das Keder-
profil 7 eines Zeltkonstruktionsprofils 8 (nur teilwei-
se dargestellt) hineingedrückt worden. Die Keder 3,
4 weisen denselben Durchmesser auf. Unter Zugbe-
lastung verkeilen sich die beiden Keder 3, 4 so an
dem Kederprofil 7 und miteinander, daß sie aus dem
Kederprofil 7 nicht herausrutschen. Die Plane 1 ist
demnach sicher an dem Konstruktionsprofil 8 befes-
tigt. Die erfindungsgemäße Plane wird montiert, in-
dem zunächst der Keder 3 und danach der Keder 4 in
das Kederprofil 7 gedrückt wird. Die Demontage er-
folgt analog.

[0013] Fig. 2 zeigt den gesamten Querschnitt des
Konstruktionsprofils 8, das an einer Ecke das Keder-
profil 7 aufweist.

Patentansprüche

1.    Zelt mit einem Kederprofil (7) und einer Pla-
ne (1), wobei das Kederprofil (7) eine Öffnung auf-
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weist, wobei die Plane (1) zumindest in gewissen Ab-
schnitten ihres Randbereiches (2) zumindest teilwei-
se mindestens zwei Keder (3, 4) aufweist, dadurch
gekennzeichnet, dass die Keder (3, 4) über jeweils
ein Verbindungselement (6, 9) mit der Plane (1) ver-
bunden sind, wobei die Verbindungselemente (6, 9)
mit einem gemeinsamen Verbindungsmittel (5) an
der Plane (1) befestigt sind, wobei die beiden Keder
(3, 4) durch die Öffnung in das Kederprofil (7) ge-
drückt oder geschoben sind.

2.  Zelt nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Keder (3, 4) zumindest annähernd den-
selben Durchmesser aufweisen, der vorzugsweise 6-
9 mm, besonders bevorzugt 7-8 mm beträgt.

3.  Plane (1) für ein Zelt nach einem der Ansprüche
1-2.

4.  Verfahren zur Montage einer Plane (1) nach An-
spruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass zunächst
der eine Keder (3) und dann der andere Keder (4)
durch die Öffnung (8) des Kederprofils (7) gedrückt
oder geschoben wird.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen



DE 101 61 474 B4    2021.12.02

5/5

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Dokument wurde durch die Firma Jouve hergestellt. 


	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

